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Bezugspreis . DieOldenburgische Volkszeitung
( Bechtaer Zeitung , Dammer Nach¬

richten ), Zentrumsorgan , erscheint nur werktags .
Preis für Stadt - u . Postabonnenten ohne Bestell¬
geld für April 4500 Mt. Einzelnummer 193 M. Oldenburgische Anzeigen . Der Zeilenpreis beträgt für Anzeigen

aus dem Freistaat Oldenburg 100 .
für die einfache Betitzeile oder deren Raum , für
Sonstige 150 M. , Reflamezeile 400 M. Telephonisch
aufgegebene Anzeigen geben fein Einspruchsrecht .

Bolts - Zeitung
Berantwortlicher Schriftleiter : G. Thole , Vechta , Fernspr . (5 ) .

G. m. b . 5 . für Land - u . Hauswirtschaft “
Drud undVerlag -Vechtaer DruderetundBerlagOm Tageszeitung für das Oldenburger Land . iteter . Detonomſent tohaus, D-u.SausmirliónarGeschäftsleitung : Berlagsdirektor Sommerfeld ,Fernspr . 5 Dinilage;blätter " Schriftleiter : Dr . Averdam , Onthe bei Vechta .

Anzeigen Annahme in Oldenburg
Nr . 20 F . Büttner , Handelshof . Telefon 1354 .

B. Wörmann , Bergstr . 5. Telefon 1835 .
Bechta , Sonntag , den 25 . März 1923 .

Anzeigen Annahme in Osnabrück :
F . Wit : bold , Wittekindstr . 4a , Tel . 139 .
Ed . Rocklage , Martinistr . 49 , Tel . 1675 .

90 . Jahrg .

Ernährungsfragen im Reichstage . |
Annahme des Gesezes betr . Erhaltung leistungs¬

fähiger Krankenkassen .
Im Reichstage wurde am Freitag zunächst der Ge¬

fegentwurf zur Erhaltung leistungsfähiger Kranken¬
tassen nach eingehender Erörterung mit 303 gegen 35
Stimmen angenommen .

Es folgt die zweite Lesung des Haushalts des

Reichsministeriums für Ernährung und Landwirtschaft.
Der Ausschuß beantragt hierzu eine große Reihe von
Entschließungen. Er fordert u. a die Ablehnung jeder
Beteiligung des Reiches an der Getreide-Kredit-2. -B.,
ferner Berbilligung des Brotes für die Minderbemit¬
telten , Schaffung einer Brotgtreide -Reserve für 1923
bis 1924, Abstandnahm von einer weiteren Getreide¬
umlage , Vorlegung eines Ernährungsprogramms ,
Versorgung des besezten Gebietes mit Sämereien ,
Preisbemessung für das letzte Sechstel der Getreideum
Lage, ausreichende Versorgung mit Düngemitteln und
Futterstoffen , Herabsehung des Zuckerpreises .

Die Sozialdemokraten beantragen , die Ver¬
günstigungen für die Einfuhr von Gefrier - und Kühl¬
fleisch beizubehalten und eine Getreideumlage von 4,5Millionen Tonnen festzusetzen . Ein deutschnationaler
Antrag verlangt Aufhebung der ſächſiſchen Höchstpreis¬
verordnung für Milch .

Abg. Jansen (D. V. ) empfiehlt als Berichterstatter
die Ausschußbeschlüsse .

Abg . Schmidt (Soz .) hält eine Getreideumlage für
unbedingt notwendig . Redner begründet dann einen
Antrag seiner Partei , den Landwirten Gelegenheit zu
geben, durch Austausch von Stickstoff gegen Getreide
sich in bequemer Weise in den Besiz künstlicher Dün¬
gemittel zu feten . Der Buder - und Milchpreis sollte
herabgesetzt werden . Vor allem aber müsse für billiges
Brot gesorgt werden .

Abg . Pennemann ( 3tr ) hob hervor , nur eine
leistungsfähige Bandwirtschaft könne für eine ausrei¬
chende Ernährung des deutschen Volkes Gewähr leis
sten . Da sollte die Verständigung zwischen Erzeuger
und Verbraucher endlich zur Tatsache werden . Redner
wies auf die Leistungen der Landwirtschaft für die
Ruhrbevölkerung hin . Bereits 1,3 Millionen Kinder

feien von der Landwirtschaft zu Gaste geladen worden.
Das Vertrauen ihrer Eltern werde die Landwirtschaft

rechtfertigen. Eine Wiederholung der Getreideumlage
bezeichnete der Redner als nicht möglich . Allerdings
müsse unter Mitwirkung des legitimen Handels und
der landwirtschaftlichen Genossenschaften wie auch der
Berbraucher eine ausreichende Brotgetreidereserve ge =
fichert worden . Mit der Verbilligung des Brotes für
Minderbemittelte erklärte Redner sich einverstanden .

Einer verschleierten Umlage fönne seine Partei nicht
zustimmen, sie würde schon an der technischen Unmög¬
lichkeit der Durchführung scheitern . Gegen eine Ge

treide-Kredit-A. -G. unter Beteiligung hoher Reichsbe¬
amten müsse das Zentrum sich wenden , denn es bes
fehde dabei die paritätische Behandlung des legitimen
Handels und der Genossenschaften . Mit der Einfüh¬

rung verbilligten Fleisches, wie sie eine sozialistische
Entschließung fordert , ist Redner einverstanden . Die

im besezten Gebiete lagernden großen Kleiemengen
sollten den dortigen Landwirten zwecks Hebung der
Milcherzeugung zugeführt werden .

|

Thyssens Berufung verworfen .
8000 Personen ausgewiesen . Die Gewalttaten nehmen fein Ende .

licher Verfehlungen gegen die Spionageverord¬
nung sind in Ludwigshafen der Kaufmann Arnim
Fiedler , der Kausmann Franz Bulle und der
Sekretär des pfälzischen Kriegerbundes Ludwig
Hesser , ferner ein Dr. Wolf und der Kaufmann
Wilhelm Schweizer verhaftet worden. Die beiden
Erstgenannten wurden bei ihrer Einlieferung in
das Gefängnis schwer mißhandelt .

Thyssens Berufung verworfen .
TU. Paris , 23. März . Der Kassationsgerichts¬

vom Kriegsgericht in Mainz verurteilten sieben
hof beschäftigte sich gestern mit der Berufung der
vom Kriegsgericht in Mainz verurteilten sieben
Bergwerksdirektoren Friz Thyssen und Genossen .
Nach zweistündiger Beratung wurde die Kassation
verworfen . Der Gerichtshof erklärte , daß das
Kriegsgericht zuständig sei, und daß die Requisition
der Kohlen zur Verteidigung der französischen In¬
teressen als berechtigt angesehen werden müsse.
Die Frage , ob das Borgehen als eine Verlegung
des Friedensvertrages von Versailles angesehen
werden müßte , hat der Kassationshof nicht beant¬
wortet . Er erklärte sich für diese Angelegenheit
nicht zuständig .

8000 Ausgewiesene !

mission hat in den beiden letzten Tagen wiederum
TU . Koblenz , 23. März . Die Rheinlandkom¬

gewiesen . Die Zahl der Ausgewiesenen hat nun¬
über 300 Personen aus dem besetzten Gebiet aus¬

mehr 1800 überschritten . Da es sich fast aus¬
nahmlos um verheiratete Beamte handelt , die
zum Teil recht große Familie haben , beträgt ins¬
gesamt die Zahl der bisher aus dem altbesetzten
Gebiet ausgewiesenen Personen ungefähr 8000 .

Drei Deutsche durch einen französischen Zug
getötet .

TU . Köln , 24 . März . In der Nacht zum Don¬
nerstag hat sich an der Eisenbahnüberführung bei
Hirzenach bei St . Goar ein schwerer Unglücksfall
zugetragen . Auf der von den Franzosen verwal¬
teten Strecke war die Schranke nicht geschlossen .
Ein von französischer Besatzung geführter Per¬
fonenzug fuhr in einen großen Möbeltransport
hinein , der die nicht beleuchtete Eisenbahnüberfüh¬
rung freuzte . Drei Begleiter des Transport¬
wagens waren auf der Stelle tot , mehrere andere
verwundet . Nach den Aussagen der Verwundeten
war auch die Lokomotive des Zuges ganz ohne
Licht gefahren , so daß das Herannahen des Zuges
nicht rechtzeitig bemerkt werden konnte .

Berhaftet und mißhandelt ! Eine Frau
im Zuge vergewaltigt .

TU . Ludwigshafen , 23 . März . Wegen angeb =

In einen von den Franzosen geführten Zug
wurde zwischen Landau und Bibermühle eine Frau
von Franzosen vergewaltigt .

Auf der Suche nach Ruhrhilfsgeldern .
TU . Essen , 23. März . Am heutigen Vormittag

haben die Franzosen eine eine halbe Stunde wäh¬
rende Durchsuchung in den Räumen des Arbeits¬
amtes nach der Kaffe der Ruhrhilfe vorgenommen .

Umgruppierung .

er , wie bei der bayrischen , so auch bei der würt¬
tembergischen Regierung . Das Zusammenhalten
von Nord und Süd gibt uns in Berlin , so fuhr
er fort , neue Kraft , neue Stärke , neue Entschlof¬
senheit , unbeirrt den Weg weiter zu gehen , den
die Politik der Reichsregierung eingeschlagen hat .
Den Frauen und Männern an Ruhr und Rhein
fönnen die großen Opfer nur zugemutet werden ,
wenn wir in uns , vor unserem Gewissen und vor
unserem Gott die Ueberzeugung haben , daß wir
alles getan haben , was geschehen konnte , um die¬
fes Unglüd von unserem Vaterlande abzuwenden.
Nach Rekapitulierung aller Phasen des Ruhrein¬
bruchs und der im Zusammenhang damit unter¬
nommenen Schritte der Reichsregierung stellte
der Kanzler die Frage : Gab es einen Weg , der
über das , was von uns aus geschehen ist , hin¬
ausging , um die Franzosen am Einmarsch zu ver¬
hindern , kann ein Mann , der ehrlich und anstän

aller Welt unbefleckt erhalten will , mehr anbie¬
dig und deutsch und offen , und feinen Namen vor

ten , als er leisten kann ? Ich jedenfalls kann esnicht und tue es auch nicht . (Lebhafter Beifall .)

TU . Düsseldorf , 23. März . Der Stab der fran¬
zösischen Rheinarmee ist am 23. März von Mainz
nach Düsseldorf veriegt worden . Die Bureau- iderstand, der aus dem Volke heraus sich ents
räume sind in das Hotel Stahlhof verlegt worden .

Berschiedene Nachrichten .
TU . Bochum , 23. März . Der Chefredakteur

des Bochumer Anzeiger", Gubit , ist von den
Franzosen verhaftet worden .

Caftrop verurteilte den Bergmann Becker aus
TU . Castrop , 23 . März . Das Kriegsgericht in

Dorstfeld wegen Anflebens deutscher Plakate zu
1 Monat Gefängnis und 50 000 Mt . Geldstrafe .

einer Geldstrafe verurteilt , weil er sich geweigert
Der Straßenbahndirektor Schmidt wurde zu

hatte , Freifahrtscheine für die Franzosen auszu¬
stellen .

TU . Dortmund , 23. März . Ueber Dortmund
erschienen heute in den Mittagsstunden zahlreiche
franzosische Flugzeuge , die Propa¬
gandaflugschriften in großen Mengen abwarfen .

Horst - Emscher , seit Beginn der Ruhr¬
befehung mit außergewöhnlich großen Truppen¬
masien besetzt ist . het gestern weitere Truppen¬
verstärkungen , und zwar zwei Eskadronen Kaval¬

| lerie erhalten .

denten die Antwort verweigert hätten . Die Frage sei
dem Aeltestenrat überwiesen .

mittel aus dem Auslande in unbeschränkten Mengen | Schulz-Bromberg (Dnat.) gegen die Feststellung der
einzuführen. Unser Volksleben befindet sich in einem Beschlußunfähigkeit des Hauses durch das Büro . Bei
chronischen Ernährungszustand .
dann fest, daß die Brotversorgung bis tief in den Som- wesen.

Der Minister stellt der Bertagung sei das Haus noch beschlußfähig ge¬

Die Feststellung des Büros sei verzögert ge¬

chen wir ebenfalls feine Sorge zu haben.
mer hinein gesichert ist . Wegen der Kartoffeln brau - wesen , weil zwei Geschäftsführer Schmidt -Sachsen

Beim (S . ) und Frau Agnes (S . ) auf die Frage des Präfi¬
Fett besteht die Gefahr, daß wegen mangelnder Kauf¬
fraft der Abfaz zurückgeht . Zur Verbilligung der
Milch sind Milliarden eingesetzt . Die Reichsregierung
legt das größte Gewicht auf die Verbilligung des Bro¬
tes . Chilesalpeter fönnen wir infolge des hohen Prei¬
ses nicht einführen .
Gesichtspunkt beachtet werden : 1. Förderung der Er¬

Bei der Brotfrage müssen drei

zeugung, 2. Sicherung einer Reserve in der Hand des
Reiches , 3. Verbilligung . Eine große Brotreserve
müsse auf jeden Fall gesichert sein . Die Reichsregie¬
rung rechnet damit , daß sie 2 Millionen Tonnen aus
dem Auslande beziehen kann , und daß 1,5 Millionen

ab, daß die bürgerlichen Parteien bereit seien, am
Abg . v , Guerard (Zentrum ) gibt die Erklärung

Sonnabend noch zu verhandeln . Nach Erledigung

Sonnabend , 10 Uhr. Schluß nach 8 Uhr.
einiger fleiner Vorlagen vertagt sich das Haus auf

Cunos Rede in Stuttgart .

suches des Reichskanzlers fand gestern abend im
TU Stuttgart 24. März . Aus Anlaß des Be¬

Handelshof ein geselliges Beisammensein statt , an
der außer den Begleitern des Kanzlers , die der
zeitigen Mitglieder des Landtages sowie die Ver¬
treter der wirtschaftlichen , politischen und wissen
schaftlichen Welt Württembergs teilnahmen .

Der Kanzler legte meiter dar , mit welcher Vors
sicht die deutsche Politik eingestellt war seit
die Ruhrbesetzung erfolgt ist . Aber , so erklärte
er , daran müssen wir festhalten , daß dieser passive

wickelt hat und nicht auf Befehl oder Organisation
der Berliner Regierung hin , mit allen Mitteln
am Leben bleibt , solange bis wir am Ende dieses
schweren und langen Weges sein werden . Aber
eines müssen wir noch tun : Die Selbstzucht und
moralische Stärke der Rhein- und Ruhrbevölke¬
rung muß auch auf das unbefehte Gebiet übertra
gen werden . (Lebhafter Beifall .) Wir können

Weg weiter gehen , und wir werden zum Ziele
nur zum Ziele gelangen , wenn wir den geraden

tommen . (Lebhafter Beifall .)

wird es enden , wann wird es enden ? Die Ant
Der Kanzler wars dann die Frage auf : Wie

wort darauf zu geben , ist sehr einfach : Wir wissen
eines , daß in dem Augenblick , da wir diesen Weg
verlassen und zurückgehen , indem wir uns den
anderen unterwerfen , es um Deutschland , um das
deutsche Volk und seine Freiheit geschehen ist.
Und was die Fragestellung nach Berhand .
lungen betrifft , wie sollte das Angebot aus =
sehen , das auf Vnnahme bei der anderen Seite
rechnen tönnte ? Das würde ein Angebot sein
müssen , durch das die Souveränität des Reiches
und die Unantastbarkeit von Rhein und Ruhr und

die Unabhängigkeit und Freiheit des deutschen
Volkes Schaden leiden würde . Solche Angebote
wären im Grunde genommen nichts anderes als
Unterwerfung . Dieses Angebot wird dieses Ka¬
binett nicht machen ! ( Langanhaltender und stür¬
mischer Beifall .)

Wir können die Waffe des passiven Widerstan¬
des nicht niederlegen und nicht aus der Hand
geben , wenn nicht auch der Gegner das fut . Aber
was bisher auf der Gegenseite uns entgegen¬
geflungen ist , lautet noch nicht so , als ob wir bald
darauf rechnen könnten , zu Ende zu kommen . Der
Weg , der zu gehen sein wird , wird immer schwe¬
cer , nicht leichter werden . Stellen Sie das Volk
auf diese Stimmung ein . Es ist besser , wir fagen
dem Volf , es wird noch lange dauern und laffen

uns überraschen durch eine frühere Beendigung ,
als daß uns der Utem auch nur um fünf Minuten
zu furz sein wird .

haftem Beifall begrüßte Rede mit dem Ausdruck
Der Kanzier schioß seine wiederholt von leb =

der Ueberzeugung , daß die Empfindung des Ver¬
trauens und der Liebe zum deutschen Vaterlande
ein treuer Helfer und Begleiter sein werde auf dem
Wege seiner weiteren Arbeit . Die Rede flang aus
in einem Hoch auf Württemberg , in das die Vera
sammlung begeistert einstimmte .

Der Redner geißelte die Requisitionen unge¬
broschenen Getreides und von Rauhfutter im besetzten
Gebiete , das 8. T. von den französischen Pferden unter
die Hufe getreten würde . Zur Hebung der elemen¬
taren Milchnot habe seine Partei die Einsetzung von
6,4 Milliarden Mart zur Rauhfutter beschaffung in den
Etat beantragt Eine erhebliche Hebung der Milcher¬
zeugung sei durch Verwendung der von ausländischem
Getreide anfallenden Kleie möglich . Eine rationelle

Kunstdüngerverwendung sei leider infolge der unver =
hältnismäßig hohen Düngerpreise unmöglich . Eine

Pleinbäuerliche Genossenschaft habe z . B. für 36 Mil¬
lionen Mort Stickstoffdünger auf Lager .

jetzt die Zeit für die Kopfdüngung mit Stickstoff ge¬
kommen sei, sei bis heute von der auf Lager liegen
den Menge nichts abgefordert worden . Insonderheit
liege auch eine große Phosphorsäurenot vor .
müsse der Minister Abhilfe schaffen, vor allem auch

Interesse einer möglichst reichhaltigen Gemüseerzeu
für die Landwirtschaft erreicht ist , dann müsse diese schloß sich namens der Stadt Stuttgart dem Win Wiederaufbau will , werden wir uns verständigen

Trotzdem

Da

gung . Freilich dürfe die Tarifpolitik des Verkehrs
ministers da teine Hindernisse bereiten . An enem

Abbau des Reichsministeriums für Ernährung und
Landwirtschaft sei nicht zu denken ; im Gegenteil sei
ein organischer Ausbau , z . B. durch Ueberweisung des
Beterinärwesens erforderlich .

Reichsernährungsminister Dr . Luther gibt einen
Ueberblick über den Ernährungsstand des deutschen
Bolkes . Der Fleischverbrauch ist von 52 Kilogramm
auf den Kopf der Bevölkerung in der Vorkriegszeit
auf 26 Kilogramm gesunken . Die Milcherzeugung

von 330 auf 175 Liter . Wir haben die zulässige Grenze
in der Ernährungsfrage überschritten . Dazu kommt
die verminderte Kauffraft , die uns verhindert , Lebens¬

Tonnen aus dem Inlande aufgebracht werden. % Mil¬
lion fönne man im freien Verkehr kaufen. Das übrige
müsse von der Landwirtschaft ufw . aufgebracht wer¬
den . Sollte eine Einigung nicht zustande kommen , so
müsse trotz aller Bedenken dieser Plan wieder umgelegt

Hoffentlich wird es aber gelingen , zu einer

Ginigung mit der Landwirtschaft zu kommen, dann

billigung steht die Regierung auf dem Boden des An¬
kann die Getreideumlage fallen . Bezüglich der Ver¬

werden .

trages der bürgerlichen Mittelparteien . Die Frage der

dann später das Ziel der freien Getreidewirtschaft
Kredithilfe für die Landwirtschaft werde geprüft , Wenn

auch ihr Versprechen einlösen, daß bei einer freien
Wirtschaft das deutsche Volk besser zu ernähren ist.
( Beifall .) .

Staatspräsident Dr . von hieber hieß den

des württembergischen Volkes herzlich willkom
Reichskanzler namens der Staatsregierung und

men u . gab der Freude Ausdruck und den Dank

Reiches .
über den Besuch des Kanzlers im Süden des

Oberbürgermeister Dr . Lautenschläger

fommensgruß des Staatspräsidenten an. Hier¬
auf sprach

Reichskanzler Dr . Cuno .
Er führte u . a . aus :Präsident Loebe schlägt um 7,15 Uhr Bertagung

vor , während Abg . Schulz -Bromberg ( Dnat . ) Weiter - Gewiß seien Schattierungen grundsäßlicher
beratung wünscht , damit das Haus noch in die Ferien Art vorhanden , aber überall have er Verständnis
gehen kann . Vor der Abstimmung verlassen die So - j dafür gefunden , daß die gegenwärtigen Zeiten zu
zialdemokraten den Saal , um das Haus beschlußun - ernst seien , als daß man jeht im Innern Hader
fäh ' g zu machen , Der Präsident stellt die Beschluß¬
unfähigkeit des Hauses fest , beraumt aber , um noch

eine Verständigung zwischen den Parteien zu ermöge
lichen , eine neue Sigung auf 10 Minuten später an .

In der neuen Sigung 7,45 Uhr , protestiert Abg .

und Meinungsverschiedenheiten austämpfen
sollte . Aller Augen müßten jetzt auf das eine
große Ziel der Wiederbefreiung unseres Vol¬
fes und Vaterlandes vom fremden Joch gerichtet
sein . ( Beifall .) Eine einheitliche Einstellung finde

Aus der Reichskanzlerrede in München teilen
wir noch nachstehende wichtigen Sätze mit :

Mit einem Frankreich , welches Ruhe und

und Rhein und die Zerstörung Deutschlands will,
fönnen . Mit einem Frankreich aber , das Ruhr

nie . Jede Diskussion über die Beendigung

des gegenwärtigen Konflikts habe daher von der
vorbehaltlosen Räumung des Einbruchsgebietes
auszugehen . . Die Reichsregierung hat nie¬
mand um Vermittlung gebeten , dagegen manche
Fühler empfangen . Wir sind allen nachgegangen ,
aber immer waren die Vermittler schlecht legiti
miert oder die Vorschläge ein Attentat auf Ehre
und Vernunft . Bei aller Bereitwilligkeit zu einer
vernünftigen und ehrenhaften Verständigung

fonnten und fönnen wir uns auf derartige Füh
ler nicht einlaisen .



Gegen die Selbstschutz¬
organisationen .

Minister Severing gegen die Gewalt von linksMinister Severing gegen die Gewalt von links
und rechts . Verbot der deutsch -völlischen

Freiheitspartei .

Preußischer Landtag .
Berlin , 23. März .

Präsident Leinert eröffnet die Sigung um
11,20 Uhr .

Auf der Tagesordnung steht die sozialdemo¬
kratische Interpellation , welche lautet :

In den letzten Wochen haben in der Deffent
lichkeit lebhafte Erörterungen über die Tätigkeit
von Selbstschutzorganisationen verschiedener Art
stattgefunden . Ist das Ministerium bereit , Mit¬
teilungen über die von ihm getroffenen Abwehr¬
maßnahmen zum Schuhe der öffentlichen Ordnung
zu machen ?

Abg . Hauschildt (Soz . ) begründet die große
Anfrage . Redner weist darauf hin , daß nach dem
vorliegenden Nachrichtenmaterial die Selbstschutz¬
organisationen und Verbände den Bürgerkrieg
und die Niederschlagung der Republik mit Waf
fengewalt beabsichtigen und daß Reichs - und
Staatsorgane daran beteiligt sein sollen . Ein Zu¬
sammenarbeiten zwischen der Reichswehr und den
verbotenen aufgelösten Selbstschußorganisationen
und geheimen Verbänden steht fest, was sich auch
aus dem offiziellen Bericht über die Konferenz der
Oberpräsidenten vom 24. Februar ergebe . Der
Abwehrkampf an der Ruhr werde dadurch er¬
schwert . Wer vom aktiven Widerstand redet , ist
ein Verbrecher am Bolke. Sein besonderes Au¬
genmerk muß der Minister auf Oberschlesien rich¬
ten, dort ist die Situation äußerst ernst. Wenn es
nicht gelingt, Oberschlesien von allen Resten dieser
Selbstschutzbanden zu befreien , dann ist dort der
foziale Frieden oufs äußerste gefährdet. Hat doch
in der berüchtigten Oktoberversammlung einer der
Arrangeure im Zirkus Busch ausdrücklich von dem
im März bevorstehenden Rechtsputsch gesprochen .
Auch die Beziehungen des Generals Ludendorff
zu diesen Organisationen müssen flargestellt wer =
den. Dem Terror eines Bulle und seiner An¬
hänger werden die sozialdemokratischen Parteien
nicht mit offenem Auge zusehen können . (Sehr
richtig ! links . ) Wir fordern vom Minister die
größte Aufmerksamkeit zur Abwehr der Gefah¬
ren und zur Abwehr der innen - und außenpoliti¬
schen schweren Schäden für Deutschland. (Lebhaf
ter Beifall links . )

In Beantwortung der großen Anfrage führt

Minister Severing

PP

I seine Treue zu Bulle bestätigt . Roßbach braucht | Kapp -Pulsches und des mitteldeutschen Aufstandes | religiöse Kongregafionen , die alle Missionen in derviel Geld . Nach einer von ihm gemachten Auf - sowie des Rathenaumordes mögen wir nicht wie
stellung sind bis zum 31. März 79 Millionen M der erleben .
als erforderlich bezeichnet worden , außerdem für

die Leitung 10 Will und für besondere Propa¬ganda 11 Mill . Die Reichswehrkommandos und
die Reichswehrzentralen haben eine Berbindung
mit Roßbach erfreulicherweise stritte abgelehnt .
Aber nicht so widerstandsfähig gegenüber seinen
Lockungen haben sich einzelne Offiziere erwiesen .
Am letzten Sonntag find in Potsdam Offiziere
aus dem ganzen Reich zu einer Besprechung ver¬
sammelt gewesen , in der Roßbach den Vorsiz
führte . (Lebh . Hörti hört ! links .) Der Reichs
wehrminister ist mit mir der Meinung , daß für
solche Offiziere in der Reichswehr fein Platz ist .
Herr Lebius prophezeit , daß die Polen auf Ver¬
anlassung der Franzosen im Mai einen Einfall in
Ostpreußen und Oberschlesien machen , die Reichs¬
mehr reiche nicht aus , es müßten Freikorps gebil¬
det werden . Ich kann mir keinen ungeeigneteren
Mann denken für die Aufstellung des Freikorps
als Herrn Lebius . Es handelt sich bei diesem
Herrn nicht um den Schutz deutscher Interessen ,
sondern um seine eigene Geldbörse . Gefährlich
bleiben Roßbach , Ludendorff und Hitler .
( Widerspruch rechts .) Roßbach hat den am Sams¬
tag versammelten Offizieren die Absicht des Mi¬
nisters des Innern mitgeteilt, am 31. März alle
Selbstschutzorganisationen aufzulösen ; es werde

zum Putsch fommen, bei dem sich die Reichswehrnicht neutral verhalten könne . (Hört ! hört ! links . )
In der Besprechung wirft Abg . Schlange (DN .)

den Sozialdemokraten vor , die Einheitsfront ge¬
stört zu haben Auch wir wünschen , daß der Mi¬
nister mit energischen Maßnahmen vorgeht gegen
Leute , die ungesetzlich die Ruhe im Volke zu stören
beabsichtigen . Wir sind die bewußten Vertreter
des tatkräftigen Widerstandes gegen den äußerenFeind. Was aber nach Desperado-Politik schmeckt,
lehnen wir ab. Wir Deutschnationalen haben keine
Beroniassung, für die Selbstschutzorganisationen
und die deutschvölkische Freiheitspartei einzutre¬
ten . Wenn ich es trotzdem tue , so geschieht es aus
dem Gefühl der Kameradschaft. (Lachen links. Zu¬
ruf : Kamerad Roßbach !) Mit brutaler Gewait
kann man diese Dinge nicht totschlagen . Mit den
Selbstschutzorganisationendarf man aber die übri¬
gen nationalen Organisationen nicht in einen
Lopf werfen . Die Einheitsfront muß zerbrechen ,
wenn rechtsstehende Kreise so behandelt werden ,
nur, weil sie monarchistisch gesinnt sind. Jeht geht
den Sieg des deutschen Volkes. (Lebh. Beifallrechts . Klatschen auf den Tribünen . Präsident
Leinert rügt diese Kundgebung.)

es nicht um Republil oder Menarchie , sondern um

Abg . Eberlein (Komm . ) erklärte , während die
Mitglieder der Rechten den Saal verließen , daß

Berlin seien die Roßbachleute ganz militärisch or¬
der Minister so gut wie nichts getan habe. In
ganisiert .

Abg . Heilmann (S03 . ) bezeichnete es als Ab¬

ficht seiner Partei , mit der vorliegenden Interpei¬
lation den Ruhrfämpfern den Rücken zu stärken .
Alle Bernünftigen und Anständigen müßten sich
auf eine gemeinsame Parole einigen. Die Deutsch
nationalen ständen mit den Deutschvöltischen noch
immer in einer Front ; diese aber trieben politische
Kindereien . Erst wenn sich die Staatsgewalt zu

proletarischer Abwehrorganisationen in Frage .
schwacherweist, nur dann kommt die Bildung
Der Staat muß aber seine Machtmittel gerecht
und nicht nur gegen links anwenden .

des Materials schen heute zum
Minister Severing teilte mit, daß die Prüfung

ous , es wäre richtig gewesen, wenn man Rücksicht
genommen hätte auf die Abwehr in dem uns an
Der Ruhr und am Rhein aufgezwungenen
Kampfe . Heute stell : der Landtag ein sehr uner¬
freuliches Bild von politischer Zerrissenheit dar.
Ich hoffe aber , daß die Ruhrkämpfer durch die
Aussprache davon überzeugt werden , daß die Ber¬
nünftiger im Lande einmütig hinter ihnen ftehen
und den Abwehrwillen an der Ruhr nicht gefährden lassen . Man hat mir die Absicht angedichtet ,
daß ich heute eine sensationelle Rede halten wolle .
Das ist tatsächlich in dem Moniteur des Herrn
Roßbach , im Lofal -Anzeiger " und im „ Tag " ge =
schehen . (Heiterfeit . ) Sensation liegt mir fern .
Ich habe mich bemüht , die Angelegenheit durch
Verhandlungen mit den zuständigen Reichsstellen
zu erledigen . Es ist auch nicht richtig , daß ich
einen harten Kampf gegen die nationalistischen Berbot der deutsch - völlischen Freiheitspartei
Berbände führen will . Richtig ist nur , daß ich ge - geführt hat . (Hört , Hört !) . Der Nationalverband
gen jeden Ruhefförer im Lande vorgehen will , wird überwacht; ebenso alle neu entstehendenganz gleich , welchen Mantel er sich umhängt . ( Bei Berbände . Das Dreinschlagen wird die Gesun¬
fall . ) Im Ruhrrevier war das Gerücht verbrei - dung herbeiführen . Mit aller Schürfe und ohne
tet , daß alle waffenfähigen jungen Leute von den Rücksicht auf die politische Richtung wird vorge¬
Franzosen zum französischen Heeresdienst gepreßt gangen . Dazu sind alle Dienststellen ausdrücklich
oder aber wenigstens derart verfolgt würden , daß angewiesen . Nicht verbotene Versammlungen
fie glaubten , fie würden besser daran tun , das stehen unter polizeilichem Schuh . Von einer Ge¬
Gebiet zu verlassen und sich dem Reichswehrmini - fährdung der Versammlungsfreiheit ist keine
sterium zur Verfügung zu stellen . Der Komman - Rede .
deur des Bezirks in Münster hat sich an den Ober¬
präsidenten gewandt mit der Bitte , schleunigst für
den Abtransport der jungen Leute zu sorgen .
Wenn gefagt worden ist, daß die Selbstschukorga¬
nisationen Sammelbecken des Bürgerkrieges feien
oder werden könnten , so trifft das meines Erach¬
tens zu . Wirten sie so weiter und werden ihnen
meiter wie bisher Arbeiterbataillone entgegenge¬
stellt , dann läßt sich mathematisch berechnen , wann
der Bürgerkrieg losgehen wird . Ich habe
das Gefühl , daß wir von diesem Termin nicht
mehr allzuweit entfernt sind . (Hört ! Hört !) Die
Behörden schlafen nicht und haben ihre Pflicht ge¬
tan . (Zurufe der Kommunisten .) Ich habe mich
mit dem Reichswehrminister in Verbindung ge¬
fett , weil der Verdacht auftauchte , daß gemisse
führende Bersönlichkeiten dieser Berbände affive
Offiziere sind . Die Kommunisten verlangen nun
Waffen für die privaten Selbstschuhorganisatio¬
nen . Soweit darf man aber die Selbstverleugnung
wirklich nicht treiben . Man darf nicht zum Selbst¬
mord die Hand bieten . (Großer Lärm bei denKommunisten.) Von der preußischen Regierung
werden Selbstschußorganisationen jeglicher Art
verboten, sie werben aufgelöst. Es wird dafür
gesorgt, daß die einzelnen Schuldigen strafrechtlich
zur Verantwortung gezogen werden . ( Erneute
Zwischenrufe bei den Kommunisten.) Die Arhei¬
terbataillone sind aber bei weitem nicht so gefähr¬
fich, wie die Organisationen von rechts . Sie (zu
den Kommunisten) sind politische Kinder. (Großer
Lärm bei den Kommunisten und Heiterkeit .) Der
Kampf der Staatsregierung ist nach beiden Seiten
gerichtet , natürlich vor allem gegen die größte Ge¬
fahr . Das habe das Fortbestehen zahlreicher
nach dem Rathenaumord aufgelöster Formationen
erwiesen . Die hermlosen Hundertschaften Roß¬
bachs sind nichts als militärische Kompagnien , zum
Teil ausgerüstete und ständig geübte Kompagnien .

Noch am 22 . November hat der aufgelöste Ber¬
band nationalgesinnter Soldaten telegraphisch

Abg . Baumhoff ( 3entr .) : Unsere Stellung zu
den verbotenen Selbstschutzorganisationen ist klar
und eindeutig . Wir erwarten , daß das Verbot
respektiert wird . Die Erfahrungen des Falles
Roßbach zeigen , wie gefährlich diese Organisatio¬
nen sind . Hoffentlich war die Sympathiebefun¬
dung des Kollegen Schlagen für die Deutschvölki¬
schen nur ein Lapfus . Anderseits haben die pro¬
letarischen Hundertschaften dieselbe Gegnerschaft
von uns zu erwarten , zumal sie im besegten Ge =
biete von den Franzosen offensichtlich begünstigt
werden Die äußerste Rechte hat sich rednerisch in
unnüges Kraftmeiertum landauf , landab ergan¬
ger . Und dieses Auftreten hat den ersten Anstoß
zu diesen Bildungen gegeben . Manche davon mö¬
gen aus verschiedenen Idealisten bestehen , zwei¬
fellos sind aber auch politische Hochstapler und
ähnliche Elemente darunter . Gehorsam gegen die
Geseglichkeit ist immer ein Zeichen von Charakter¬
stärke . Die Feinde der inneren Ordnung stehen
aber nicht nur rechts , sondern auch links .

Es darf keiner von beiden Seiten zugestanden
werden, sich eine Leibgarde zuzulegen. In unse¬rem unglücklichen Baterlande mögen viele den
aktiven Widerstand als Fortsetzung des passiven
für unvermeidlich halten . Wir sehen die Propa¬
ganda des affiven Widerstandes geradezu als ein
Berbrechen an . Frankreich und Poincaré marten
ja nur darauf . Der heldenhafte Widerstand an
Ruhr und Rhein wird weiter ein passiver sein ;
nicht alte Sommerbüchsen und Jagdflinten braucht
das Ruhrrevier , sondern Nahrungsmittel und
Geld . ( Beifall im Zentrum . )

Abg . Nuschke (Dem . ) erklärte , daß jede Ge¬
waltpolitik die Stellung Poincarés stärke. (3u¬
ſtimmung .) Wir haben heute eine Einheitsfront
Ludendorff -Hitler - ulle . Die Vorbereitungen
waren größer als vor dem Kapp - Butsch . Die anti¬
semitische Welle unterwühlt bedenklich den
deutschnationalen Bau . Daher war das Eintreten
der Deutschnationalen für die Deutschvölkischen
heute auch nicht mehr so warm wie früher .
denklich ist die Ansicht des Abg . Heilmann , Selbst¬
schußerganisationen dürften dann gegründet mer¬
den , wenn die Regierung versage . In einem fol¬
chen Falle muß das Parlament der Regierung
den Rücken stärfen .

Bes

Damit war der Gegenstand erledigt . Eine
Reihe kleinerer Gegenstände wurde ohne Aus¬
sprache erledigt .

Levante und Nordafrika unterhalten und die sei¬
nerzeit in Frankreich aufgelöst worden waren ,
wieder zuzulaffen . Nach einer langen Diskussion
über den Regierungsvorschlag faßte die Kommis¬
fion einen diesem Vorschlag günstigen Beschluß ,
an dem sich , was besonders bemerkenwert ist , auch
einige Abgeordnete der Linken beteiligten .

Oldenburgischer Landtag .
( Schluß .)

Oldenburg , 22 . März .
Bur Sigung am Vormittag hatten sich zahlreiche

Zuhörer eingefunden . Allgemein war man auf Ueber¬
raschungen gefaßt . Vielfach wurde von einem Rück¬
tritt der Regierung gesprochen . Die Sigung brachte
jedoch , ebenso wenig wie die Nachmittagsfizung , ir¬
gendwelche Ueberraschungen .

Die Nachmittagsfihung
wurde um 5 Uhr vom Präsidenten Schröder eröffnet .Sturmszenen in der Pariser Es wurde in der Beratung des Boranschlages fortge=

Kammer . fahren .

widerte , daß den Leuten das Geld seit langem ange¬
boten sei , viele wollten es nicht nehmen , um sich nicht

festzulegen

Die Regierungsbänke waren wieder voll bee
setzt . Zu Debatten tam es nur bei einzelnen Punt

TU . Paris , 24. März . In der Kammer spielte ten . Abg , Behrens (Soz .) bat , den Leuten , die für
fich gestern rormittag eine ungewöhnlich heftige den Küftenkanal Band abtreten mußten, die Entschädi
Szene ab, die durch die Kommunisten hervorgung bald zu zahlen. - Ministerpräsident Tanken er¬
gerufen wurde und in der Poincaré seine ganze

der Antrag gestellt, daß die Debatte über die von
Ruhe verfor . Von der sozialistischen Seite war

der Regierung veríangten Budget - Zwölftel so- Die Borbildung der Gewerbelehrer bemängelte Abg .
lange vertagt werden solle , bis der Bericht über Albers ( Dem .) Er hat gehört , daß bei den Auf¬
die Regierungsvorlage betreffend die Ruhr - nahmeprüfungen im Werkhaus sehr schlechte Resultate
foften eingegangen sei . Poincaré erklärte erzielt wurden . Bon 16 Prüflingen hatten mit Mühe

darauf , daß er über die Ruhrkosten am kommen- nur 3 bestanden . Eine Kraftfahrsteuer fordert der

den Dienstag im Finanzausschuß ein sehr ausführ - Abg. Kaper (Sez .). Er wird unterstützt von dem

Dienstag fönne als der gewünschte Bericht vor- dafür, daß er die Straßen kaputt fahre, Steuern zah
liches Fragenregister beantworten werde . Am Abg . Fröhle ( 3 . ) . Wer ein Auto habe , könne auch

Dienstag fönne al' s der gewünschte Bericht vor¬
liegen . Dorüber entstand ein heftiges Wort len. Ministerpräsident Tanzen und Abg. Kroaz
gefecht zwischen dem Ministerpräsidenten und (Dem.) weisen darauf hin, daß die Straßen am mei¬
dem kommunistischen Abgeordneten Berthon , der sten durch Laftfraftwagen ruiniert würden und das
Poincaré zurief : Sie sind in der Gewalt des seien wirtschaftliche Unternehmungen , die man nicht zu
Herrn Daudet . Es wäre interessant zu wissen, stark besteuern dürfe. Bei der Position „ Landes¬

welche Waffe er gegen Sie hat . Weiter sagte der wucheramt" nimmt Minister Driver die Staatsanwalt¬
Abgeordnete , man sei versucht , zu fragen , ob der schaft gegen Vorwürfe in Schuh. - Bei der Frage der
Ministerpräsident in seiner Handlungsfreiheit Buschüsse zu den Kirchen fordert eine Minderheit

gegen Herrn Daudet nicht durch gewiffe Ereignisse (Bolkspartei ) sofortige Hilfe für die evangelische Lan¬
aus der Zeit vor dem Kriege gehindert werde . deskirche , während die Mehrheit des Ausschusses abe

Auf diese Andeutung hin brauste Poin = warten will , wie ein Gutachten , das über die Rechts¬
caré auf und rief dem Abgeordneten zu : Sie lage eingefordert wurde , ausfällt . Abg . Lohse (B.sind ein ganz gemeiner Cump. Dann fuhr Poin¬
behaupten wagt, daß es gegen mich oder die Mei¬
caré fort : Der Mann , der auf der Tribüne zu

nigen Aftenstücke gibt , daß ich Grund habe , diese
Aften zu fürchten , der Mann hat gelogen .

Wegen stürmischer Unruhe mußte die Sigung

Biertelstunde später die Sigung wieder aufgenom¬
Als eineschließlich unterbrochen werden .

men wurde , fehlte Peincaré , aber auf der Mi¬
nifterbant hatten mehrere andere Minister Plaz
genommen . Neue Tumultszenen stellten sich ein ,
als der Kriegsminister dem Abgeordneten Ber¬
thon, der wieder das Wort ergriffen hatte , zurief,
daß er lüge . Nachmittags um 3 Uhr wurde die
Sigung zum zweiten Mal wieder aufgenommen .
Berthon erklärte daß er den Ministerpräsidenten
nicht habe beleidigen mollen . Er habe nur von
der Diktatur und Erpressung in volitischem Sinne

Wenn er beleidigende Worte geäußert hätte , würde
gesprochen , die Daudet gegen Poincaré ausübe.
er sie zurücknehmen . Daraufhin erklärte der Präsi¬
dent der Kammer den Zwischenfall für erledigt.

Deutsches Reich .
Borauszahlung von Renten für Kriegs¬

beschädigte im April .

P. ) betont, daß die Rechtslage bisher geklärt war, mo¬
schüsse haben und fordert fofortige Hilfe, während Abg,
nach nämlich beide Kirchen gleichen Anspruch auf zu¬

Schmidt (Dem .) zum Abwarten rät . Wenn die engl .
Kirche in Not sei , würde der kleine Zuschuß von

4 Mill . M bei 400 mill . M Gesamtausgaben auch

abgelehnt, angenommen aber ein Antrag, die Höhe der
wenig helfen . Ein Antrag der Volkspartei wird

Entschädigung davon abhängig zu machen , wie das
Gutachten ausfällt .

Das Schulgeld an den höheren Lehranstalten soll
wesentlich erhöht werden . Betr . der Unterstützung
der Privatschulen besagen vom Oberschulkollegium her=
ausgegebene Bestimmungen, dak mogen umhers
aus Privatschulen in öffentliche Schulen überführt

werden sollen. Diesen Bassus will das Zentrum nicht
Abg .angewendet wissen auf bestehende Privatschulen .

Sante (3 . ) befürchtet , daß den kath , Privatschulen in

gestrichen werden könne. Das kommt dann auf Gewis
Oldenburg, Delmenhorst und Rüftringen der Zuschuß

senszwang hinaus , weil die kath . Kinder dann in
eine andere Schule müßten. Der Regierungsvertre¬
ter tritt für die Privatschulen ein und erklärt , daß die
Bestimmungen vielleicht geändert werden bezw . in die¬
fem Punkte geändert werden könnten . Abg . Hug

nicht, daß der Appetit zum Aufmachen von Privatschu¬
(S . ) ist über diese Erklärung sehr erstaunt und möchte

len noch angereizt werde . Abg . Schmidt ( Dem .)

Der Reichstagsausschuß für Kriegsbeschädig vertreters , der den Gemeinden die Lasten für die Bri¬
wendet sich auch gegen die Erklärung des Regierungs¬

tenfürsorge beschloß Donnerstag die Vorauszahvatschulen aufbürden will. – Der Antrag des Zen¬lung der Renten für April , wonach den Wünschen trums mird abgelehnt.
der Rentenempfänger in weitestem Maße ent¬
sprochen wird . Die Einzelberatung der Novelle
zum Reichsversorgungsgeseg beginnt erst am 12.
April .

Die Neuwahlen der Betriebsräte

sind im befeßten Gebiete und im Einbruchsgebiete
bis zum 31. März 1924 hinausverlegt . Bis zu
diesem Zeitpunkte bleiben die alten Betriebsräte
im Amt .

Lyzeen und Oberlyzeen .

Die Beratung wird dann abgebrochen und auf Frei¬
tag vormittag verbagt.

Sigung vom 23 . März , cormittags 10 Uhr .
Vor Eintritt in die Tagesordnung teilt Präsident

Schröder mit, daß ein Gesehentwurf über die Ver¬
längerung der Wahlperiode des Landtages um ein
halbes Jahr eingegangen ist, über den nach der vor¬
geschriebenen Frist von 5 Tagen am Mittwoch , 28. 3 .
abgestimmt wird .

Darauf wird in die Beratung der
Boranschläge

Forstverwaltung .

Das preußische Staatsministerium stimmte
unter den Richtlinien des preußischen Kultusmini - fortgefahren .
sters der Umgestaltung der Lyzeen und Oberlyzeen
zu . Die Umgestaltung fann , wo es gewünscht
wird , bereits mit Beginn des neuen Schuljahres
erfolgen .

Verschiedene Nachrichten .

wärter zu erhöhen und überhaupt die Forstbeamten
Abg . Albers (D. ) bittet , die Bezüge der Forstan¬

angemessen zu entlohnen . Abg , Krause (S . ) flagt
über die schlechte Bezahlung der Forstarbeiter . Auf
Kosten der Arbeiterschaft habe man dem Staate unge¬
heure Summen zugewendet . Bor drei Jahren hätten
die Erhaltungskosten noch 40 Prozent der Einnahmen
betragen , jetzt nur noch 8 - 9 Prozent . Die Entloh

nung nach dem Vorbild Preußens fei ungerecht , in
Meiningen foste z . B. die Butter 3800 M , in Olden¬

burg 9000 M , Oldenburg sei also beurer . Die Lohne

Zufriedenheit unter

Amerifa und Rußland ,

Keine Anerkennung der Sowjetregierung .

Beshington: Beim Empfang des Frauenausschus - und Entlastunaspolitik der Forstbehörden sei zu be¬

WIB . London , 22. März . Reuter meldet aus

fes für die Anerkennung Sowjetrußlands erklärte fämpfen. Minister Driver :
Staatssekretär Hughes , die beim Staatsdeparte - den Forstbeamten und Forstarbeitern bekommen wirment eingelaufenen Berichte hätten ihm weder erst, wenn mir sie gleichstellen mit unter gleichen Ver¬Vertrauen zur Sowjetregierung einflößen, noch hältnissen arbeitenden benachbarten Beamten und Ar¬eine Grundlage für Erörterungen mit Moskau beitern .
liefern fönnen . Das Staatsdepartement wolle
sich nicht in die inneren Angelegenheiten Ruß¬
lands einmischen, werde aber nicht in Erörterun¬
gen über die Anerkennung der Sowjetregierung

Abg . v . Campe (D. Bv .) : Das Einverständnis eintreten , solange sich die Sowjetregierung nichtmit dem Miniffer is die Hauptsache . Wir billigen , auf eine gesunde Grundlage für die Wiederauf¬
daß der Minister mit aller Tatkraft gegen Selbst - nahme des internationalen Berkehrs gestellt habe .
Schugorganisationen , gegen hochverräterische und
verbrecherische Tendenzen vorgeht . Besser wäre es
gewesen , wenn diese ganze Erörterung unterblie
ben wäre . Heute sollen wir uns alle auf den
Boden des bestehenden Staates stellen . Tage des

Frankreich und der Vatikan .
Paris , 21. März . Auf Initiative der Regie

rung lag der Kommission für Unterricht ein Vor¬
schlag zu einem Gesezentwurf vor , fünf katholische

Krause , die nur Unzufriedenheit hervorrufen
Ich bedaure die heherische Rede des Abg .

(Sehr richtig !) Der Staat sorgt gut für seine Beamten.
wird .

Forstarbeiter herausgeholt wurde , was
Ministerialrat Ostendorf bemerkt , daß für die

unter dem

Sperrgesetz möglich war .
fer als die meisten Forstarbeiter im anschließenden

Die Forstarbeiter stehen bef =

Preußen . Oberforstmeister Barnstedt weist an
bere Vorwürfe des Abg . Krause zurüd . Abg ,
Krause : In Preußen braucht es den Forstarbeitern
nicht so sehr auf den Lohn ankommen , da sie bis 80
Prozent Afforbzuschlag haben .
dagegen, daß die Forstarbeiter zu früh entlassen wür¬

Gr mendet fich dann



ben . In Preußen habe man den Holzschlag verlän
gert , um Arbeitslosigkeit zu verhindern . Er überlasse
es dem allgemeinen Urteil , ob ein Lohn von 600
pro Stunde angemessen ist . Abg . Fid (S . ) : In
Lübeck liegt die Sache vielleicht noch schlechter , weil es
bei uns noch teurer ist als hier . Die Forstarbeiter müs¬
fen in Lübeck für den Staat stehlen . Minister Dr
Der erklärt , daß Lübed seine eigene Berwaltung in
Eutin habe , an diese müssen die Beschwerden erst ge¬
richtet werden . Er nimmt den Oberforstmeister in
Eutin gegen Vorwürfe des Abg . Fid in Schuß .
Abg , Raper (S, ) regt an , die Aufwandsentschädi¬
gung für Fahrräder für alle Beamten gleich zu regeln .

Abg . Fi erklärt , er habe seine Beschwerden dem
Regierungsrat Zeidler in Eutin wieberholt unterbrei¬
tet , aber feine Antwort erhalten . Abg . Krause
( E . ) beschwert sich über Unhöflichkeit eines Forstbeam¬
ten aus Delmenhorst , der von Oberforstmeister Barn¬
stedt in Schutz genommen wird .

Aus dem Münsterlande .
Vechta , 24 . März .

An unsere Lefer !

Oldenburger Landtag . Folgende förmliche
Anfrage haben soziald . Abgg . eingebracht : Ist
dem Staatsministerium bekannt , daß die Olden
burgische Landwirtschaftskammer ent¬
gegen den Bestimmungen des Landwirtschafts¬
fammergesetzes vom 22 . Juni 1922 , Artikel 4 Ab¬
fat 3 , worin es heißt : „ Die Regelung der land¬
wirtschaftlichen Arbeitslöhne ist nicht Sache der
Kammer " , im Interesse der Arbeitgeber den Gang .
der Verhandlungen vor der landwirtschaftlichen
Spruchtemmer zu beeinflussen versucht ? Was ge =
denkt die Staatsregierung dagegen zu tun ?

Ruhrhilfe .

2000

den wurde bei der Entlöschung des mit Kohlen die Neuwahlen danach im September stattfinden

* Nordenham , 22. März . Tofaufgefun . von diesen Plänen gesprochen worden ist und daß
hier eingetroffenen englischen Dampers Atlan - würden .
fic " ein englischer Arbeiter , der anscheinend bei
der Beladung in England unter der Kohlenladung
begraben wurde . Der bedauernswerte Mann er¬
litt so den Erstickungstod und wurde erst in Nor¬
denhami bei der Entladung entdeckt .

Oldenburger Landestheater .
Das vierte Gebot .

Boltsstück in 5 Aften von Ludwig Angengruber .
Anzengruber hat , auf Raimund aufbauend , nicht

allein das österreichische , sondern das Volksstück über¬
haupt auf eine Höhe gebracht , die noch nicht wiederFür die Bedrängten im Ruhrgebiet wurden bei erreicht worden ist. Seine Gestalten sind voll impui¬uns meiter eingezahlt : fioften dramatischen Lebens und von schnell glutendem
Blute durchflutet . Mit dem Befernermute eines Pre¬
bigers wettert sein Zorn gegen die Sünden seines Bol¬
tes , aber mit einem verstehenden , gütigen Untertone ,
der zur Besserung anhält . „ Das vierte Gebot " zeigt
an den Beispielen der drei Familien Hutterer , Sha¬
lanter und Schön den doppelten Sinn des Gebots ,
das die Kinder zum Gehorsam gegen die Eltern ver¬
pflichtet , von diesen aber eindringlich das gute Bei¬
spiel verlangt , einiges Einfühlen in die Besonderheit
der einzelnen Kinderseele .

D. F . in Vechta
Berfionat ( nachträglich eingegangen ) 100
Ertrag eines Lichtbildervortrages in

Goldenstedt (Eichmann )
P . in Vechta

bisher

22 930
1 000

1 778 003

1 804 033

fetzentwurf betr. Besoldung der Volksschullehrer.
Oldenburgischer Landtag . Anlage 82. Ge¬

Gegen gewisse Bestimmungen des Entwurfs

sich die Landwirischaftskammer. Es handelt sich
zur enderung des Kindviehzuchtgefeges wendet

besonders um den neuen § 8 a betr . Deckzwang .

licher Herdbuchvereme des Landes beantragt die

Im Einverständnis mit den Vorsitzenden sämt¬

Landwirtschaftskammer Ablehnung der neuen
Vorschrift . Da eine gleiche Bestimmung auch indas neue Pferdezuchtgefeh aufgenommen ist , be¬antragt die Landwirtschaftskammer in gleicherWeise auch diesbezüglich Ablehnung .

Erfreulicherweise macht sich auf verschiedenen
Gebieten eine gewisse Stabilität , teilweise sogar
eine Rückwärtsbewegung der Preise bemerkbar .
Man erwartet deshalb auch von den Zeitungen ,
wenn auch keine Rückwärtsentwicklung, so doch
ein Bestehenbleiben ihrer jezigen Bezugspreise .
Leider kann die deutsche Presse bei Bemessung des
April -Bezugspreises diesen Erwartungen nochnicht entsprechen , da sie bei ihrer Preispolitik auf
Faktoren angewiesen ist , auf die sie keinen Ein¬
fluß hat . Gehälter , Löhne , Geschäfts - und Redak¬
tionsumfosten erfuhren seit der letzten Abonne¬
mentspreisfeftfehung (Anfang Februar ) eine wei¬tere erhebliche Steigerung . Es handelt sich daher
bei unseren Aprilpreisen lediglich um eine An¬gleichung an die gegenwärtige Wirtschaftslage .
Diese zwingende Notwendigkeit einer nochmaligen
Erhöhung der Zeitungspreise wird von den Ver- stimmung. Die Abgeordnetenbänke waren fast an¬

- 3m Landiage herrschte am Freitag Krisen¬
legern der Zeitungen selbst am unangenehmsten dauernd nur von wenigen Abgeordneten besetzt.empfunden .

Die Etatsberatungen fanden nicht das Interesse ,
was man ihnen in ruhigen Zeiten entgegenbrachte .
Man merkte aus den Reden fast allgemein die

Vereinigung oldenburgischer Zeitungsverleger .

Reichsregierung und Verschiebung der Einstellung auf die ou erwartende Wahl.
Wahl ?

In einem Artikel der Weserzeitung "
aus Berlin (Nr . 152 vom 24. 3. ) wird der Reichs¬
fanzlerbrief an den oldenburgischen Ministerprä¬
fidenten erwähnt , in dem Dr . Cuno fich für eine
Verschiebung der Wahl ausspricht . Dann heißt
es in der Weserztg . " weiter :PP

„Dieser Brief des Reichskanzlers ist bekanntlich im
oldenburgischen Landtage öffentlich besprochen , dabei
ist bekannt geworden , daß der Brief von den jetzigen
Regierungsparteien in Oldenburg veranlaßt ist, und
der größere Teil der oldenburgischen Landtagsparteien
fich gegen eine Verschiebung der Wahlen ausgesprochen
hat Jedenfalls wird , wie auch in Besprechungen in
Oldenburg und in Berlin zum Ausdruck gekommen ist ,
eine verfassungsändernde Zweibrittelmehrheit für eine
Hinausschiebung der Wahl im oldenburgischen Land¬
tage nicht zu finden sein , da die dortige Frattion
der Deutschen Volkspartei fest entschlossen ist, an dem
Derfassungsmäßigen Wahltermin festzuhalten . "

Gerüchte dieser Art , daß der Reichs¬
fanzlerbrief von oldenburgischer Seite aus veran =
laßt worden sei , gehen auch im Landtage um .
Diese Gerüchte auf ihre Richtigkeit oder Unrichtigkeit nachzuprüfen, sind wir naturgemäß nicht
in der Lage . Was jedoch das Zentrum an¬
belangt , so fönnen wir auf das bestimmteste ver¬
sichern , daß das Zentrum weder unmittelbar noch
mittelbar Schritte unternommen hat , die den
Brief des Reichskanzlers veranlaßt haben fönnte .

Die Behauptung der „ Weserztg ,“ , „ daß der
Brief von den jezigen Regierungsparteien in

Oldenburg veranlaßt ist " , ist also , soweit das Zen¬
trum in Frage kommt , unrichtig .

|

Der Gefehentwurf betr . Verlängerung der
Wahlperiode des gegenwärtig tagenden Land¬
tages hat nur einen Artikel folgenden Wortlauts :
"Die Wahlperiode des gegenwärtig tagenden
Landtags wird bis zum 6. Dezember 1923 ver¬
längert . " Unterzeichner ist der Entwurf vom Mi¬
nisterpräsidenten Tangen und Minister Meŋer .

Ezerzitien -Kurse . Für den Kursus für
Kaufleut am 2. April haben sich bisher nur wenig
Teilnehmer gemeldet . Sofortige Anmeldung ist
notwendig , damit entschieden werden kann , ob der
Rursus stattfinden kann . Alle anderen 5 Kurse
sind recht gut besucht .

Milde Gaben . Bei der Schriftleitung gin :
gen weiter ein : Für das Waisenhaus in Damme
zur Beschaffung von Kommunionanzügen 8222 M ,
von M. in St . 1000 M ; für Heidenkinder 450 M
und 2000 M , aus Harme 1500 M.

Cloppenburg, 23. März . Der Bunte
Abend zum Besten der Ruhrhilfe war

Beifall . Ein Reinertrag von 100 500 M fonnte
gut besucht : die Veranstaltungen , fanden reichen

der Ruhrhilfe überwiesen werden .

Bahnhof die erste Ruhrspende verladen :

* Löningen , 23. März . Gestern wurde am

4 Ladungen mit 84 000 Pfund Kartoffeln, 1 La¬dung mit 20 000 Pfund Roggen , 1 Ladung mit

rollten mit demselben Zuge von hier nach Gelsen¬
Eiern , Speck , Fleisch , Butter und Hülsenfrüchten

firchen ab .

Aus dem Norden .

Fieiß und Liebe zu seinem Dichter-Bandsmann . Gel¬
Martin Costas Inszenierung zeugte non großem

ten sahen wir bei so großem Kräfteaufwand solch aus¬

Schalanter besonders vereinigten sich, jedes einzeine
geglichenes Spiel . Die Glieder der sauberen Familie

sen täuschender Echtheit, zu einer lebensvollen Gruppe.

brten ausgereifte Studies , die vielleicht noch von Fau

Carimayr als alter und Coſta als junger Schalanter

Grün als Frau Barbara ar plastischer De bheit über¬
offen wurden . Nicht vergessen feien Gertrud Adamials Barbaras alte Mutter , durch ihre Schlichtheit ergreifend, Kinkel als treue Gesellenfeels hei Schalanter ,

Nissen als aufgeblasener , reicher Stolzenthaier , Filde

Neue Truppen für das Ruhrgebiet .

bataillon , das in Condé stationiert ist, hat den

X Paris , 24. März . ( Drahtb .) Das 2. Jäger¬

Befehl erhalten , om fommenden Montag in das
Ruhrgebiet abzurücken .

Wetterbericht .
X Bremen , 24 . März . (Drahtb . ) Morgen

schwachwindig , woltig , warm , Neigung zu Dunsteund Nebelbildung .

Heute Auswärtiger Ausschuß .

schuß des Reichstages , dessen Einberufung die so¬

TU . Berlin , 21 . März . Der Auswärtige Aus

zialdemokratische Fraktion beantragt hat , tritt
heute nachmittag um 5 Uhr zusammen .

Der Attentäter auf Smeets festgenommen .
Köln , 23. März . Karl Deutschmann aus

Ohligs , der 1921 aus dem Gefängnis in Wies¬
Dorf entwich und noch wegen verschiedener Straf¬
taten gesucht wird , ist heute in Köln festgenom¬
men worden . Wie es weiter heißt , soll der des
Mordes verdächtige Deutschmann dem Rheini¬
schen Boltsbunde angehören . Dieser ist eine von

Smeets abgesplitterte Gruppe .
der Rheinischen Republikanischen Volkspartei des

Vorbörsliche Devisenkurse .
Berlin , 24 . März , mittags .

Gulden 8 225 - 8265 m .

Dollar 20 850 - 20 950 Mt .

Pfd . Sterling 97 750 - 98 250 Mt .

indikoff. Alle wirkten mit ihren besten Kräfter an
Tügel als seine unglückliche Frau, Ninie Kieffer und Feinste Fleischbrühsuppen ,
dem sehenswerten Ganzen. Hanns Schütte .

Handel und Wirtschaft .
Amtliche Berliner Devisenkurse am 23 . MärzLire 1022,43 Mk ., franz. Frank 1369,06 Mk ., schweiz. Frank3855,33 mk . , österr . Krone 0,29 Mk .

Bremer Börse am 23 . März : Oldenb . Roggenanweisungen 85 bis 90000 m .

Berliner Getreidemarkt am 23 . März . Weizen
märkischer , M. 39 - 39 500 , uhig . Roggen , märkitcher , 37 000 ,
pommerscher 36 500 ruhig . Sommer - Gerste märkische 30 - 31 000 ,
gefchäftslos . Hafer märkischer M. 29 - 30 000, pommercher28 - 29 000 , etwas fester . Mais ohne Provinz - Angabe ab Berlin

Roggenmehl 95 - 105 000 ge chäftslos. Weizenklete M. 18 000,
38 - 39 000 , ruhig . Weizenmehl 105 - 115 000 , gefäjärtslos

still. Roggenkleie 20 000 still.
Bremer Getreidenoterungen am 23 . März (6 Uhrabends (mitgeteilt von Plump u . Heye ) für prompte Lieferung

1oweit nich anders angegeben : Aust . Weizen Manitoba Nr . 1
aus 25. März erwarteten D. „Washington " 57 000 Mk . , Jnland .
Roggen 43000 Mk . , La Plata -Mais 44 000, amerik. Mired¬Mais 40 000 Mk . , desgl . pe April 41 000 Mk . , KönigsbergerHafer 36 000 Mk ., amerik . Malzgerfte 37 000 Mk . , Donaugerite37000 k ., alles per Zentner per Kaffe ab Bremen oder
Unterweferhafen bei Bezug von Waggonladungen .

Hamburger Schlachtviehmarkt vom 23. März . Auf¬
trieb: 6363 Schweine: 1. Beschaffenheit 2800- 2900,2. 2600 - 2800 , 3. 2600 - 1700 , 4. 2000 - 2400 , Sauen :
1. Beschaffenheit 2300 - 2500 , 2. 1800 - 2200 . Bei star¬
ter Nachfrage zogen die Preise an .

Gottesdienstordnung .

Messen um 6 , 7, 9 und 1410 (Hochamt mit Pre¬
Vechta , 24. März . Palmsonntag . Ht.

messe fällt während der Ferien aus . Nach¬
digt , vorher Palmenweihe ) Uhr . Die 8 Uhr =

mittags 2 Uhr Fastenandacht mit Predigt .
Dienstag , morgens 8 Uhr Hochamt , abends

8 Uhr Predigt mit Kreuzwegandacht .

Letzte Nachrichten .
Oldenburg , 24 März .

Arbeiter Fr . Sch . aus Düsseldorf und die Ehefrau

(- ) Festgenommen wurden am 21. März der

Th . K. , geb. Gr ., aus Meschede wegen Betrugs . Der Reichswirtschaftsminister über dieBeide hatten sich hier als Ruhrflüchtlinge
ausgegeben und als solche die hiesige Fürsorge¬
stelle um erhebliche Summen geschädigt .

wirtschaftliche Lage .

Dieselbe

In der Weserztg ." heißt es dann weiter :
,,Bekannt ist, daß die Dinge in Bremen nicht vielanders liegen, als wie in Oldenburg, und es ist anzu¬nehmen , daß auch in Bremen eine ähnliche Situation

eintreten werbe , wie sie jetzt in Oldenburg geschaffen
ift . Soweit also Oldenburg in Betracht kommt ,
ist mit Neuwahlen zu rechnen , und es bleibt nur die X Hamburg , 24 . März . (Drahtb .) Anläßlich( - ) 3ur Lage in der Zigarrenindustrie wirdFrage , ob die ursprünglich von der Reichsregierung den N. f. St . u. L. geschrieben : Die Lage in der Volksporter sprach gestern Reichswirtschaftsminister

eines parlamentarischen Abends der Deutschen
eingenommene Haltung richtig war , oder nicht . Bei Zigarrenindustrie ist leider gegenwärtig die dent Dr. Becker über die Einwirkung des Ruhrein¬dem Briefe des Reichskanzlers hatte sicher das Be- bar ungünstigste . Infolge der hohen steuerlichen bruchs auf die Wirtschaftslage . Der Redner führtedenken, daß die Einheitsfront nicht gestört werden Belastung ist der Konsum ganz erheblich zurück- aus : Das unbesetzte Gebiet verfügt heute überdarf , eine Rolle gespielt . Liegt nicht aber doch bei sol- gegangen , so daß schon die meisten Firmen ge- mehr Rohle , als es braucht . Wir sind über diecher Verquidung der innerpolitischen Fragen einzelner zwungen waren , ihren Betrieb entweder ganz Wirtschaftsnöte viel beffer hinweggekommen , alsLänder , deren politisches Gewicht gar nicht groß genug einzustellen oder stark verkürzt zu arbeiten . Dieift, um die Reichspolitik zu beeinflussen , mit dem Ge- Ursachen auch den bisher uneingeweihten Ver - Wie sieht es aber drüben aus ? Frankreich hat

es die größten Optinisten angenommen haben .
fen der Einheitsfront eine falsche Einschätzung des brauchern klarzulegen , bezwecken folgende Darle - bis heute in 2 % Monoten nicht mehr als 100 000Begriffes der Einheitsfront vor ? Eine politische Kirch- gungen aus den beteiligten Kreisen . Der Preis Tonnen Kohlen und Koks erhalten .hofsruhe ist in Deutschland nicht zu erreichen und
würde , wie das Beispiel des Krieges deutlich genug stungen hergestellten Zigarette , die im Frieden un¬

einer bei den gegenwärtigen Löhnen und Bela - Menge hat es ver dem Einbruch in zwei Tagen
gezeigt hat , zu einer Katastrophe der inneren Politik gefähr 5 & foftete , beträgt heute im Kleinverkauf daß es in Zukunft nicht viel besser gehen werde ,

erhalten . Man dürfe die Ueberzeugung haben ,
führen , wenn sie gewaltsam erzwungen würde . Aeu- mindestens 250 - 300 M. Bei diesem Preise ist denn nicht nur der Eisenbahnverkehr , sondernBere Einheitsfront fann nur die Hinlenkung der ver - dieselbe mit 50 - 60 M pro Stück für die Ban - auch der Schiffsverkehr ruht , und das übrige wirdschiedenen politischen Fraktionen auf ein bestimmtes derolensteuer und 26 - 29 M pro Stück für Ein¬gemeinsames Ziel bedeuten . der Niedergang der französischen Valuta besorgen .Dann müssen aber diese fuhrzoll und Goldzoll belastet , so daß der Raucher Die Zukunft Deutschlands sei heute nicht recht zuFaktoren im Lande erhalten bleiben und muß dafür also bei einer solchen Zigarre allein 76 - 89 Mübersehen , aber eines steht fest : daß am Ende desgesorgt werden , daß ein gewisser Ausgleich der inner - pro Stück an den Staat zahlt . Unter diesen Um¬politischen Stimmungen eintreten kann . Dieser Ausständen werden die Preise , die der Fabrikant ver¬gleich ist aber nirgends besser zu errechen als dort , wo langen muß , verständlich . Wenn nun trogdem inohne große politische Gesichtspunkte , die im engen manchen Läden noch Zigarren unter 250 M an¬Raum sich stoßenden Gegenfäße durch eine Klarstellung geboten werden , so handelt es sich in allen solchenin der politischen Entwicklung viel leichter aus der Fällen um Lagerbestände aus früheren Zeiten , dieWelt geschafft werden können, als durch eine Ver- noch unter wesentlich günstigeren VerhältnissenSchleppung bis ins unendliche. Man kann wohl damit hergestellt worden sind. Trotz der eingetretenenrechnen, daß diese gefundere Auffaffung , von der Be - Mart -Besserung fann leider zur Zeit von einerdeutung und vom Werte einer Einheitsfront , jetzt Berbilligung der Rigarren noch keine Rede sein ,auch in Berlin Geltung hat . " weil der Fabrikationsprozeß sehr lange Zeit

dauert und die schärfften Belastungen der Zigar¬
ren nicht durch die Rohstoffe verursacht werden .
Die Raucher werden im Gegenteil noch mit einer
weiteren Erhöhung der Preise rechnen müssen , da
die Löhne für März und die Verpackungsfoften in
den letzten Tagen ganz bedeutend gestiegen sind .

Wir wollen zu diesen Ausführungen teine Stel¬
lung nehmen . Bemerken möchten wir , daß auch
der Führer der deutschen Volkspartei , Dr. Strese :
mann an die Landtagsfraktion in Oldenburg
einen Brief im Sinne des Reichskanzlerbriefes
gerichtet haben soll .

großen Kampfes das deutsche Volk mit einer
ungeheuren Schuldenlast beladen sein wird . Der
Abwehrkampf foftei in entwerteter deutscher
Mart soviel als der Weltkrieg in der vollwertigen
gekostet habe . Der Minister teilte sodann mit ,

wirtschaftsrat zusammengetreten ist, den Weg
daß ein Unterausschuß , der am Vortage im Reichs¬

weisen werde , der für den Abbau der Außenhan¬
delskontrolle beschritten werden solle .

Eine offene Anfrage an Poincare .
X Paris , 21 . März . (Drahtb .) Die „ Hu¬

manite " richtet an Poincaré die offene Anfrage ,

vollständigen Niederlage des Ruhrunternehmens
ob es wahr sei , daß er die Absicht habe , vor der

die Kammer aufzulösen und Neuwahlen anzu¬
ordnen . Das Blatt beruft sich dabei darauf , daß

schmackhafte Gemüse , vorzügliche
Soßen bereitet man rasch und billig
mit Maggi ' sFleischbrüh - Würfeln

Moorversammlung .
Die Anlieger des Mallendamms und Sands

hörit werden am Dienstag , 27 . März , nachm .
6 Uhr in Overmeyers Wirtschaft in Steinfeld
eingeladen .

Dämme .
Besprechung wegen Uebersandung Der

Der Vorstand : Haslamp .

MiffionshausHandrup
bei Lengerich in Hannover.

Genoffenschaft der Priester vom hl . Herzen Jesu .
Fromme , begabte Knaben , welche den Beruf in

sich fühlen , sich später als Priester und Ordensmann
ganz dem Dienste des hl . Herzens Jesu in der Heimat
oder in den auswärtigen Missionen zu weihen , finden
unter günstigen Bedingungen liebevolle Aufnahme .
Ausnahme erfolgt zu Ostern .

Anfragen richte man an :

P . Rektor ,
Missionshaus Handrup bei Lengerich

in Hannover .

Todes -Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
unerforschlichen Ratschlusse gefallen , heute
morgen 21/2 Uhr meinen lieben Mann , unsern
guten Vater , Bruder , Schwager und Onkel ,
den

Zeller

Joh . Ziemerding
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen .

Er starb , wohlvorbereitet nach einem echt
christlichen , frommen Lebenswandel , nach
längerer Krankheit und öfterem Empfang
der hl . Sterbefaframente im 56. Lebensjahre .

Jn tiefer Trauer :

Die trauernde Gattin nebst Kindern
und Angehörigen .

Hausstette , ben 24 . März 1923 .

Die Beerdigung findet statt am Diens¬
tag , dem 27 . März , vorm . 10 Uhr in Vestrup .

Sollte jemand aus Versehen keine beson¬
dere Nachricht erhalten haben , so bitten wir
diese als solche ansehen zu wollen .



Amtliche Bekanntmachungen .
Amtsvorstand . Cloppenburg , 21. März 1923 .

Für den Monat März kommen auf den Kopf der

Bevölkerung 2 Pfund Mundzucker zur Verteilung .

Die Zuckerkartenabschnitte für Monat Februar

sind in Bündeln zu je 50 Stück dem Umtsvor¬

stand (Zuckerstelle ) bis zum 27. d . Mts . einzu¬

senden . Später eingehende Abschnitte werden

nicht berücksichtigt .

Empfehle mich zur Anfertigung sämtlicher

Bildhauerarbeiten
nach eigenen und gegebenen Entwürfen

bet billigster Berechnung und bitte um

geneigten Zuspruch .

Ofterdamme . Jos . Bußmann , jun .

Willers Sämtliche Kunstdüngersorten
auf meinen Lägern vorrätig .

Oldenburger Landestheater . Kaufe zu den höchsten Preisen jeden Posten Stroh .

Datum

Sonntag ,
25. März , 7,30 Ühr ,

Montag ,
26. März , 7,30 Uhr ,

Dienstag ,
27 . März , 7,30 Uhr ,

Ab . Raff . =
Breise

I .-

31. März , 3,30 Uhr , tergem .

Vorstellung

Der Troubadour .

Volkstümliches
Konzert .

Sannhäuser
und der Sängerfrieg

auf Wartburg .

Ermäß .

Erhöht .

Donnerstag ,
29. März , 7,30 Uhr 77 . Erhöht . Die Passion " .

Freitag , 30. März , Geschlossen .

Sonnabend , Thea¬
„ Die Passion " .

Sonnabend ,
78 .

31. März 8 Uhr ,
Erhöht . „ Die Passion " .

Sonntag ,
Erhöht . „ Die Passion " .

Sonntag ,
1. April 8 Uhr , Erhöht . Die Passion " .

Montag , Thea =
„ Die Passion " .

Tannhäuser und

1. April , 3,30 Uhr ,

2. April , 11. 30 Uhr , tergem .

Montag ,
2. April , 7 Uhr ,

Erhöht . der Sängerkrieg auf
Wartburg ,

Am 28. März (72 Uhr ) : Geschlossene Borstellungen .

Landwirtschaftliche Schule
zu Dinklage .

Die öffentliche Prüfung der Schüler und der
Schluß des Winterhalbjahres finden am Mitt¬
woch , dem 28 . März , vormittags 9 Uhr begin¬

nend , im Saale der Ww . Franz Mäkel statt .
Die Eltern und Angehörigen der Schüler , die

Mitglieder des Kuratoriums , des Amtsvorstan¬

des , des Amtsrates und des Gemeinderates der Ge¬

meinde Dinklage , wie auch alle Interessenten der

Schule werden freundlichst dazu eingeladen .
Lohaus .

Auf dem Berkauf am Dienstag werden noch

mitverkauft :

1 neuer Eckschrank , 1 neues sehr gutes Herren¬
Fahrrad , 1 gut erhaltenes Herren Fahrrad ,

1 guter Reitfattel , 1 Haushund (6 Monat ),
1 Gramophon mit Platten , 1 fast neuer
Gehrod

Käufer laden freundlichst ein

Ostendorf & Kemme .

Umlage -Kleie

Willy Coorßen , Hölingen , Bez. Bremen
Telefon Amt Wildeshausen 45 und Colnrade Nr . 1 .

Bekanntmachung !

Wegen Feuerungsmangel fann in der

Folge fein Mehl zum Mitbacken an

genommen werden .

Goldenstedt . Carl Goffel .

Unter meiner Nachweisung verkaufe ich zum

Abbruch einen im besten Zustande zu einem

Wohnhause geeigneten

Stall ,

Mädchen

für Küche und Hausarbeit
30 000Mt. Belohnung mögl. zum 1. April gesucht.

Wasch - und Putzfrau vor¬
handen . Hoher Lohn ,demjenigen , der mir den

Dieb von zwei Gich¬

bäumen aus Ottenlämpen gute Verpflegung.
so benennt , daß ich ihn

gerichtlich belangen kann .

Sooftmeyer , Damme .

Biegenlämmer
faufe jeden Posten und

Frau Univ .- Prof .
Wegner , Münster i. W. ,

Gertrudenstr . 40 .

Suche zum 1. Mai für
meinen fl . Haushalt von
2 Personen ein zuverläss .

Mädchen

für Küche , Haus und
zahle höchste Tagespreise. Barten.

Jof . Staggenborg , Frau ElimarKrogmann,Höne b . Dinklage .

Suche einen jungen
Lohne i . O .

Zum 1. Mai ein braves ,

Bernhardinerhundtüchtiges, kath.
zu kaufen .

Wer sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes .

Zu verkaufen güste

Weidekuh ,
6 Jahre alt .

Ww . Kuper ,
Märschendorf .

Habe 20 Zentner

Eßfartoffeln

Gichenfachwert mit Ziegelbedachung , 14 Meter und mehrere 3entner

lang , 7 Meter breit .

Thöle , Calveslage .

Trödler und Kleinhändler¬
Geschäftsbücher
genau nach Vorschrift .

Buchhandlung Koch , Vechta .

Fahrräder
Anler , Opel , Stoewer , Cito , Mifa , Rico , Dür

topp , Panther , Göricke usw . , sehr preiswert .

Hitalo Fernruf100

Heute eingetroffen

Lohne .

feinstes Buchweizenmehl,
garantiert rein , sehr preiswert .

Bechta .

Die

Sprechstunden
fallen , ausgenommen 27
u . 28. März , bis einschließl .

tommt ab Montag , dem 26 . März zur Vertei - 4. April , aus .

lung auf meinen Lägern :

in Faltenrott für Bechta , Oythe , Bergstrup ,
Bardel und Stufenborg ;

ir . Lutten für die Gemeinde Lutten ;

in Batum für die Gemeinde Bakum ;

in Bestrup für die Gemeinde Bestru ;

in Schneidertrug für Bisbet , Halter , Grite , Hag
stedt , Astrup , Norddöllen und Endel ;

in Rechterfeld für Rechterfeld , Bonrechtern , Ho¬
genbögen , Barnhorn -Siedenbögen u . Wösten¬
döllen .

D. Schröder , Vechta .

Täglich frische Margarine
heutige Breise : Toje 2500 Mart ,

Patetware p . Patet 2580 Mart .

Ferner Schweineschmalz , gar . rein ,

Palmin , Talg äußerst preiswert .
Vechta . Chr . Sturm .

Empfehle sämtliche

Dr . med . Düfer ,

Chr . Sturm .

Pflanzkartoffeln
(Industrie und Paulsens
Jult ) zu verkaufen ,

Wer sagt die Gesch .
d . Blattes .

Billig zu verkauf . eine
gebrauchte , gute

Schneiders

Nähmaschine .

Blaefer . Großeftr. 39.

Mädchen
gegen hohen Lohn , für
Haus - und Landarbeit
gesucht .

Th . Becker , Lohgerberei ,
Wildeshausen .

Zum April als

Stütze
besseres Mädchen gesucht ,
welche alle Hausarbeiten
übernimmt . Wäsche außer¬
halb . Köchin vorhanden .
Zeitgemäßer , guter Lohn .

Frau Haus , Münster

i . W. , Burgstr . 16 .

Auf einem Bauernhof
in der Umgebung von
Damme wird zum 1. Mai
ein durchaus ehrliches ,

zuverlässiges

Torfgeg . Giroh Mädchen

abzugeben .
gesucht . Guter Lohn u .

gute Behandlung mit

Jos . Pölfing , Lohne , Familienanschluß wird
zugesichert .Fernruf 91 .

1 Herrenrad
mit Torpedo , neu , 250 000
Mart , ein Herrenrad mit
Freilauf , so gut wie neu ,
200 000 Mart , sofort zu
verkaufen .

Heilkundiger Bohmann ,
Bisbet i . O. , Telefon 2 .

Gebrauchtes

Herrenfahrrad

Bruchkrante preiswert abzugeben.
können auch ohne Operation u .
Berufsstörung geheilt werden .
Nächste Sprechstunde in
Bremen , Hotel Friesenhof ,
am 29 . März von 9 - 1 Uhr .

Dr . med . Laabs , Arzt ,
Spezialist für Bruchleiden ,

Facharzt für Nerven- und Beritn W. 50 , Rankeſtr. 33 .
Gemütsleiden ,

Oldenburg i . Oldbg .

Motorräder !Das auf den Rösner¬

schen Holzverfäufen in
Holthausen gekaufte Holz Sehr günstige Preise !
muß bis zum 1. April N. S . u .
abgefahren sein , widrigen - Cite
falls es auf Kosten der Zündapp
Säumigen geschieht . D . K. W.

Engelmann . Kurier

Warnung .
Habe in meinem Garten

Gift gelegt .
Jos . Klostermann ,

ferd . Schade ,
Dinklage .

Beteiligung

3 PS .
4 PS .
21/2 PS .

21/2 PS .
14 S .

Alba
Teco

11/2 PS .
12 PS .

Golem Seffel¬
Motorrad 1 PS .

Hitalo , Lohne .
Fernruf 100 .

Näh . B . Büttmann ,

Lohne .

Hochmodernes , sehr

elegantes , fast neues

Epzimmer
( Büffet , Kredenz , Aus¬
ziehtisch , 6 Lederstühle )

eiche , für 4 Millionen
sehr preiswert zu ver¬

faufen .
Off . unter X 100 an

Die Expedition d . Bl .

Suche auf einem

Gute oder Hofe , wo

Mädchen gehalten wird ,
familiäre Stellung als

Wirtschafterin
oder Stüge .

Gute Zeugnisse .
Auguste Eckhoff .

Lurup b . Hamburg .

Tüchtiges

Mädchen
BOBE

oder einfaches

Fräulein
gesucht für finderlosen

an solidem Unternehmen , Wegen Räumung ber¬
Geschäft oder Fabritation , faufe zu halben Breisen
am liebsten in Lohne, 500 Aepfel-, Birnen , Haushalt. Es ist Gelegen¬gesucht .

Klee - u . Grassaaten Offerten unter N. 23. Kirschen-u. 3wetschen- beit gegeben , die Küche zu
sowie

Ia Seradella
aus rollenden Ladungen billigst .

Dinklage .

Für die Festtage :

B.
53 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes .

Bäume . erlernen .

Zum 1. Mat ein nicht

Frau Apothefer Peus ,
4000 Johannisbeeren Cloppenburg , Bahnhofstr

Die Kirchengemeinde in Hochstamm und Busch .
Dinklage läßt am Dienss
tag , dem 27. d . Mts .,

H. Bröring . nachm. 6 Uhr

3 dicke gefällte
Linden ,

frischgebr . Kaffee
heutiger Röstung

großbohniger Menagogype ,

Santos und Guatemala .

Bechta. P. A. Fortmann Ww &Sohn .

80 cm Durchmesser , und

mehrere Haufen Brenn¬
holz öffentlich meistbietend
verkaufen .

Käufer ladet eiu

Dietmann .

Pfirsiche , Simbeeren , zu junges Fräulein , im

Bierfträucher, Rofen , Saushalt u. Laden durch¬

Stauden, Dalien
aus erfahren , aus gut

bürgerlicher Familie stam¬
(Georginen ) in 30 Pracht mend , als
farben , ferner

Eichen , Pappeln ,
Linden , lmen , Sichten

Saushälterin gesucht .
Joseph Niemann ,

Konditorei und Café ,
(Edeltannen ) , Cloppenburg i . D.

100 000 Kiefern¬
Suche zum 1. Mai ein

pflänzlinge , Secken- tüchtiges
pflanzen , Weißdorn , Mädchen .

Torstreumaschinen Weißbuchen, Konfrei. Selbiges hat beſte Gele¬
vanbetrieblingercht stochen auszubilden.Sandbetrieb eingercht 3of . Haskamp , genheit, sich im Haushalt

Steinfeld . Tel . 24 . Guter Lohn .bietet preiswert an .

Mugust Olberding ,
Mühlen i . S .

Frau Dr . Blanke ,
Cloppenburg , Tel . 15 .

Off . unter Nr . 110 an

die Geschäftsstelle d . Bl .

Besichtigen
Sie bitte unsere

7 Schaufenster .

Korbsessel von 22000 an

Unsere Auswahl beträgt stets
mehrere 100 Stück .

Korbtische von 15 000 an

Teetische , Glastische und Tee¬

wagen in hell und dunkel .

Liegestühle von 9000 an

Strandstühle , Ruhestühle , Lehn¬

stühle , Schaukelstühle .

Kinderwagen von 90000 an

Mit Gummi von 165 000 Mk . an

Promenadenwagen von 160 000 an

Klappsportwagen von 48000 an

Mit Gummi von 60000 an

Verdeck von 140 000

Babykörbe von 27000 an

Mit festem Gestell und mit Rad¬

Gestell lieferbar .

Kinderbettstellen von 39 000 an

In verschiedenen Grössen ganz

zusammenlegbar .

Kastenwagen von 30 000 an

In stärkster Ausführung , 3 bis 4

Zentner Tragkraft , 90 000 .

Reisekörbe von 18000 an

Handkoffer in Rohr , besonders

leicht , von 20000 an

Fr . Lehmann , Oldenburg

Gaststrasse 25 . Fernspr . 1405 .

Wiederverkäufer bitten wir um

Lagerbesuch .

3irka 30 Meter

la Bleirohr

Junges Mädchen
findet angenehmen Aufenthalt
zwecks Erlernung der Küche u .
des Haushaltes in kath . höherer
Beamtenfamilie Berlins , ohne (Brunnenrohr ) und kupferne Pumpe , evtl . gegen
gegenseitigeVergütung . Offert. Gebot billig abzugeben .
erbeten unter Nr . 100 an die
Geschäftsstelle dies . Blattes . Delmenhorst , Orthstraße 3 .

Kommunion -Andenken .

Gebets und Gesangbücher
in feinsten Leder - inbänden .

Bilder / Erbauungsbücher

*

* Rosenkränze * *

Erzählungen für Kommunionfinder .

Buchhandlung Koch, Vechta .

" Adler "
die führende deutsche Schreibmaschine .

General - Vertrieb :

Franz Berens, Das Haus f .

Bürobedarf , Oldenburgi . O.
Kaiserstr . 16 . Fernruf 1303 .
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